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"Die Küchenschelle ist ein eher unauffälliger heimischer Frühlingsbote.
Ihre Blüten öffnen sich ab Anfang April und bieten Bienen und Hummeln reichlich Nahrung. 

Man kann sie leider nur noch selten auf Kalkmagerrasen in der Pfarreiengemeinschaft finden. 
Im Volksmund wird sie auch Osterglocke oder Kuhschelle genannt, was wohl 

Bezug auf ihre glockenförmigen Blütenkelche nimmt."

Ausgabe Nr. 03 / 2021 vom 27.02. bis 06.04.2021
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Es geht! Anders

Was zählt wirklich für ein gutes 
Leben, ein Leben in Fülle (Joh 
10, 10)?
Diese grundlegende Frage richtet 
die diesjährige Fastenaktion von 
Misereor „Es geht! Anders.“ an 
uns alle.
Dabei geht es nicht nur um unser 
eigenes Leben.
Es geht um ein erfülltes Leben 
zum Gemeinwohl aller Menschen 
und um die Bewahrung der 
Schöpfung. Es geht um soziale 
Gerechtigkeit und den Respekt 
gegenüber der uns anvertrauten 
Natur.

Und Es geht! Anders.
Das vergangene Jahr mit seinen 
Kontaktbeschränkungen hat den 
Wert von Familie und Gemein­
schaft in den Fokus gerückt.

Wir haben gesehen, zu was die 
Menschen als Gemeinschaft fä­
hig sind. Und wie wichtig Soli­
darität ist. Die Corona-Krise hat 
uns alle gezwungen, unseren in­
dividuellen Lebensstil zu verän­
dern.

Das macht Hoffnung, dass eine 
Veränderung auch über die fami­
liären und nationalen Grenzen 
hinaus möglich ist. Dass wir unse­
re Solidarität auf die armen Län­
der ausweiten und unsere Art zu 
leben sozial, ökologisch und wirt­
schaftlich hinterfragen und ver­
ändern können.

Die Fastenzeit ist die Zeit der 
Umkehr. Nehmen wir sie zum An­
lass, unseren Lebensstil dauer­
haft zu überdenken!
Wir sind Teil der Schöpfung Got­
tes. Betrachten wir die Bewah­
rung derselben als unser höchstes 
Ziel!
Die Nächstenliebe ist unser 
christlicher Auftrag. Öffnen wir 
die Augen für die Bedürfnisse un­
serer Mitmenschen!

Und wir müssen diesen Weg nicht 
alleine gehen. „Wir haben einen 
Gott an unserer Seite, der uns 
auf dem Weg der Veränderung 
begleitet.“ (Misereor).
(Gabriele Margraf, Team Auszeit u. Kinderkirche)
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GEISTLICHES WORT
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Liebe Leserinnen und Leser,

in der Fahrschule haben wir ge­
lernt: Je schwerer ein Fahrzeug 
ist, desto länger braucht man, 
um anzuhalten. Heinz Erhardt, 
der unvergessene Komiker und 
Meister der Wortspiele, über­
trägt diese Grundregel auf unser 
Leben: „Mit den Menschen ist es 
wie mit den Autos: Laster sind 
schwer zu bremsen.“ Nicht nur 
der, sondern auch das Laster 
kann nur mit Mühe und Anstren­
gung gestoppt werden. Nicht nur 
ein Lastwagen in voller Fahrt, 
sondern auch eine eingefahrene 
schlechte Gewohnheit braucht 
einen langen Bremsweg.

Je länger wir uns durch ober­
flächliche Unterhaltung und Be­
rieselung ablenken lassen, je 
mehr unsere Vergnügungs-Sucht 
zunimmt - desto bequemer wer­
den wir, desto weniger nehmen 
wir die Signale wahr, die uns 
zum Innehalten und zu einer

Kurskorrektur auffordern.
Je stärker wir unser Herz an ma­
terielle Güter hängen, je mehr 
wir besitzen wollen, je größer 
unsere Hab-Sucht wird - desto 
blinder werden wir für die ande­
ren Werte des Lebens, desto un­
sensibler für die Bedürfnisse 
unserer Mitmenschen.

Je mehr wir unsere Zeit verpla­
nen mit Terminen und Verpflich­
tungen, je unentbehrlicher wir 
uns machen, je ausgeprägter un­
sere Geltungs-Sucht wird - desto 
weniger können wir selbst das 
Tempo unseres Lebens bestim­
men, desto hektischer werden 
unsere Tage.

Ein Bremsweg für solche und ähn­
liche Laster könnte die Fasten­
zeit sein - die Chance, einen 
Gang zurückzuschalten, Ge­
schwindigkeit aus unserem Leben 
herauszunehmen und zur Ruhe zu 
kommen.

Die Gelegenheit, schlechte Ge­
wohnheiten aufzugeben, die uns 
selbst und anderen schaden kön­
nen. Die Möglichkeit, Entwicklun­
gen zu korrigieren, die im Lauf 
der Zeit außer Kontrolle geraten 
sind.

Die Fastenzeit - ein Bremsweg für 
den übertriebenen Medienkon­
sum, damit ich meine Ziele und
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GEISTLICHES W ORT/ MUTMACHERSEITE

Ideale nicht aus dem Blick verlie­
re. Ein Bremsweg für das Immer- 
mehr-haben-Wollen, damit ich 
mich wieder auf das Lebensnot­
wendige konzentrieren kann. Ein 
Bremsweg für die Terminflut, da­
mit ich neu bestimmen kann, 
welche Aktivitäten, Gespräche 
und Begegnungen mein Leben 
wirklich bereichern.

Die Fastenzeit - ein wertvoller 
Bremsweg, damit wir nicht unter 
die Räder kommen und von den 
eigenen Lastern überrollt wer­
den.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen 
und Ihren Familien eine gesegne­
te Fastenzeit.

(Pfarrvikar Jürgen Thaumüller) 

[Diese Gedanken verdanke ich W. Raible]

Bild: Rixabay.com

Bild: Pfarrbriefservice.de

Die Menschen bleiben irgend­
wie in Verbindung

Die aktuelle Situation mit Coro­
na und den Folgen - jetzt schon 
ein Jahr - ist eine große Belas­
tung für uns alle.
Wie überwinden die Menschen aus 
unserer Pfarreiengemeinschaft St. 
Hedwig im Kitzinger Land diese 
teils depressive Zeit? Wo finden 
sie ihren Mut zum Leben? Hier ein 
paar spontane Antworten:

Ich kümmere mich sehr gerne um 
Asylbewerber. Es macht mir Mut, 
weil ich immer wieder hoffnungs­
volle Menschen treffe, die mit ei­
nem Lächeln positiv in die Zukunft 
schauen.

Sieglinde Schraut, Kitzingen St. Johannes 

Jetzt ist es schon wieder eine 
Stunde früher hell. Ich gehe ger­
ne in die Natur. Dann habe ich 
noch meine Familie. Dort finde 
ich immer wieder Mut und Hoff­
nung. E s  geht weiter!

Paul G reubel, Kitzingen St. Johannes
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MUTMACHERSEITE
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Ich lasse mich von der Bibel lei­
ten: „Sorgt euch also nicht um 
das, was morgen sein wird! Denn 
der Tag morgen wird für sich 
selbst sorgen. Die Plagen von 
heute sind für heute genug!" Mt 
6,34.

Peter Krämer, Kitzingen St. Vinzenz 

Ich freue mich immer wieder über 
ein Lächeln, wenn sich jemand 
Zeit nimmt, mir zu zuhören. E s tut 
mir gut, jemand Trost zu spenden 
oder selbst zu erfahren.

Stefan Gernert, Mainstockheim 

Rausgehen in die Natur, viel Lau­
fen und Bewegung und mich im­
mer wieder beschäftigen, das tut 
mir gut. Vor allem aber Malen mit 
Musik dazu.

Reinhilde Strnad, Biebelried

Ich muss meine Familie versorgen 
ebenso wie Haus, Hof und Gar­
ten. Ich halte telefonisch viel Kon­
takt zu Freunden, Bekannten und
meinen beiden Schwestern.

Erika Koppe, Albertshofen

Es macht mir Mut, wenn ich sehe, 
wie kreativ viele Gemeinden 
sind. Kinder und Senioren werden 
mit Briefchen oder Anrufen be­
dacht, damit sie wissen, sie wer­
den auch in Zeiten der Pandemie
nicht vergessen.

Anja Bank, Kitzingen St. Johannes

Einige unserer Aktionen von der 
KjG (katholische junge Gemeinde) 
fielen ins Wasser, andere traten 
jedoch um so mehr ins Auge. Die 
weihnachtliche Bastelaktion der 
Jugendgruppen für Kranke und 
die vielen Spenden der Sternsin­
geraktion gaben Bedürftigen Mut 
und Hoffnung. Den letzten Ju­
gendgottesdienst haben wir im In­
ternet live übertragen, unsere 
Gruppenstunden finden zum Teil 
online statt. Der Besuch der 
Sternsinger erfolgte per selbst ge­
drehtem Video.

Bastian Bank und Julius Streun 

Pfarrjugendleitung KjG Kitzingen

(zusammengestellt von Josef Gerspitzer)
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PASTORALER RAUM

Neusetz
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Pastoraler Raum Kitzingen

Wenn man Kirche neu denken 
möchte, dann ist es wichtig zu fra­
gen: "Wie schaffen wir es, über 
unseren eigenen Kirchturm hinaus 
zu blicken?"

Sicher ist eines wichtig: Kirche 
soll auch zukünftig im Nahbereich 
erlebbar sein für die Gläubigen, 
die Seelsorger bewegen sich je­
doch im Pastoralen Raum. Gar 
nicht so einfach. Kaum haben wir 
die Pfarreiengemeinschaft gebil­
det und uns einigermaßen anein­

ander gewöhnt, gilt es jetzt wie­
der, neu aufzubrechen und im so­
zialen Raum Kirche zu leben.

Welche Schritte sind also zu ge­
hen? Wann ist der Pastorale 
Raum Kitzingen errichtet?
E s kann etwas dauern. Geplant ist 
bis Ende 2025, dass alle Pastora­
len Räume gegründet sind und 
partizipativ Zusammenarbeiten. 7 
Punkte hat deshalb die Diözese 
als Plan herausgegeben, der sich 
gliedert:
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PASTORALER RAUM

7-Punkte-Plan der Diözese

1. Steuerung im Pastoralen 
Raum

2. Verbindliche Zusammenarbeit
3. Erarbeitung der pastoralen 

Ziele
4. Aufgaben und Zuständig­

keiten
5. Verwaltung
6. Gremien im Raum
7. Vernetzung zur mittleren 

Ebene

Eine große Aufgabe und in der 
letzten Sitzung des Pastoral­
teams (alle Hauptamtlichen des 
pastoralen Raumes) verständig­
ten wir uns zunächst einmal über 
unsere Arbeitsweise.

Wie werden Entscheidungen 
gefällt? W as gilt es anzuge­
hen? W as priorisieren wir als 
unsere ersten Schritte? Wie 
gelingt es zusammenzuwach­
sen?

Möglichst bald sollen auch die 
gewählten Gremien in den Pro­
zess eingebunden werden. Auch 
für sie gilt die Frage: Welche Un­
tergliederungen im pastoralen 
Raum sind nötig und wichtig, da­
mit Kirche im Nahbereich die

Menschen erreicht? Schritt für 
Schritt gilt es den 7-Punkte-Plan 
anzugehen und gemeinsam an 
unserer Kirche im Kitzinger Land 
mitzubauen.

Ich jedenfalls finde es ein span­
nendes Projekt, wie wir Glauben 
und Kirche in die nächste Genera­
tion tragen können. Sicher gilt es 
weiter zu denken als bisher. Ich 
freue mich auf diesen Weg mit un­
seren Gemeinden.

(Pfarrer Gerhard SpöckL)

Bild: Gerhard Bauer

Verdienstmedaille für Siegiinde
Schraut

Bei einer kleinen Feierstunde er­
hielt Sieglinde Schraut, langjährige 
Gemeindereferentin in St. Johan­
nes und den umliegenden Ge­
meinden, aus den Händen von 
Landrätin Tamara Bischof den Ver­
dienstorden der Bundesrepublik
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BERICHTE AUS DER PG

Deutschland. Damit wurde ihr un­
ermüdlicher, selbstloser Einsatz 
für Flüchtlinge und sozial Schwa­
che gewürdigt.

(Rita Engert)

DANKE!
Bild: Pfarrbriefservice.de

Verleihung der Ehrennadel der
Diözese Würzburg

Geehrt wurde im Gemeindegottes­
dienst in St. Vinzenz, Kitzingen am 
06.02.21 Ingeborg Franz für ihr 
langjähriges und vielfältiges Enga­
gement.

Der Sprecher des Ortspastoralra­
tes, Hugo Weiglein, würdigte ihre 
über 40jährige Mitarbeit sowohl im 
caritativen Bereich, wie den Wohn­
viertelhelferinnen und bei der Cari- 
tas-Sammlung, als auch ihre

unermüdliche Mithilfe bei kirchli­
chen Veranstaltungen und die 
Übernahme unterschiedlicher Auf­
gaben rund um Kirche und Pfarr­
haus.

Im AWO-Wilhelm-Hoegner-Haus 
war sie regelmäßig bereit, als Mes­
nerin bei den Gottesdiensten zu 
fungieren und die Bewohner dort­
hin zu begleiten.

Pfarrer Gerhard Spöckl und Ge­
meindereferentin Erika Gerspitzer 
bedankten sich bei Ingeborg Franz 
mit einem Blumenstrauß und der 
Überreichung der Ehrennadel der 
Diözese Würzburg.

Monika Meyer, langjährige Lektorin 
in St. Vinzenz, wurde ebenfalls im 
Gottesdienst aus ihrem Dienst ver­
abschiedet und erhielt zum Dank 
ein Buchgeschenk.

(Gemeindereferentin Erika Gerspitzer)
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SAKRAMENTE
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Kekse fü r ' s Leben

Immer wieder höre ich, wie kleine 
und große Kinder -  wenn es um 
den Empfang der Hl. Kommunion 
geht -  zu ihren Eltern sagen, 
dass sie auch so einen „Keks“ 
haben möchten. Und manchmal 
antworten diese, dass dies etwas 
ganz Besonderes sei und sie 
noch warten müssen, bis auch 
sie zur Kommunion gehen kön­
nen.

In der Tat ist die Hl. Kommunion 
etwas ganz Besonderes. Denn 
für einen gläubigen Christen ist 
ein solcher „Keks“ der Leib Chris­
ti -  und damit Jesus höchstper­
sönlich. Jesus hat beim Letzten 
Abendmahl Brot genommen und 
zu seinen Jüngern gesagt: „Das 
ist mein Leib, der für euch hinge­
geben wird.“ (Lk 22,19). Damit 
wurde aus einem gewöhnlichen 
Stück Brot Jesu Leib. Wenn der

Priester heute in der Messfeier 
diese Worte Jesu über das Brot, 
die Hostie, spricht, dann ge­
schieht das Gleiche: In der Hostie 
wird Jesus selbst gegenwärtig: 
Und wenn wir beim Empfang un­
ser „Amen“ dazu sagen, dann 
bringen wir damit unseren Glau­
ben an dieses Geheimnis zum 
Ausdruck.

Mit dem Verstand verstehen kön­
nen wir dieses Geschehen nicht. 
Aber mit dem Herzen spüren kön­
nen wir es alle. Wenn wir Jesus 
als geistliche Nahrung in der Form 
der Hostie in unser Innerstes auf­
nehmen, dann schenkt er uns 
Vertrauen, Hoffnung und Liebe. 
Dadurch können wir unser Leben 
meistern und mit ihm im Herzen 
Glaube, Hoffnung und Liebe an 
unsere Mitmenschen weiterschen­
ken.

Ich wünsche uns allen -  beson­
ders den Erstkommunionkindern -  
diese frohmachende Herzenser­
fahrung mit dem „Leib Christi“. 
Denn dann wird deutlich: Die Hl. 
Kommunion ist kein „Keks“, son­
dern eine Stärkung, ein Brot für's 
Leben!

(Jürgen Thaumüller, Pfarrvikar)
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SAKRAMENTE
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Firm werden
in der Nachfolge Jesu

Angesichts des Lockdowns m uss­
ten wir den Beginn der Vorberei­
tung auf die Firmung verschieben, 
in der Hoffnung, dass sich dann 
mehr Möglichkeiten für Präsenz­
treffen bieten werden. Den Auftakt 
bilden nun zwei Gottesdienste, zu 
dem die Jugendlichen in zwei 
Gruppen eingeladen sind, jeweils 
am Freitag, 12. März 2021 um 17 
bzw. 18:30 Uhr in der Kirche St. 
Johannes in Kitzingen. Für den 
ersten inhaltlichen Teil werden die 
Jugendlichen dann individuell eine 
Tour vorbei an sozialen Einrich­
tungen unserer Stadt starten und 
verschiedene Impulse und Aufga­
ben dazu erhalten. Corona-geeig­
nete Projekte sind in der

Vorbereitung. Nach Ostern hoffen 
wir, dass wieder Kleingruppen­
treffen möglich sein werden. Der 
Firmgottesdienst wird am Frei­
tag, 21. Mai 2021 in der Abtei­
kirche Münsterschwarzach mit 
Weihbischof Ulrich Boom gefei­
ert.

Der rote Faden, der sich durch 
die Vorbereitungszeit zieht, ent­
springt dem Geschenk des Le­
bens, das jedem zukommt: Jede/ 
r ist einmalig und mit eigenen 
Gaben und Anlagen ausgestattet, 
die sich im Laufe des Lebens 
entfalten können und sollen. Je- 
de/r Getaufte ist dazu berufen, 
sich im Geiste Jesu mit den eige­
nen Talenten einzubringen zum 
Wohle aller. Wer sich durch Bi­
belworte, Gottesdienste und Ge­
bet an Jesus orientiert, kann 
motiviert werden, einen eigenen 
Auftrag zu entdecken und in sei­
ne Nachfolge einzutreten. Die 
Gemeinschaft der Christen will 
dafür Raum und Bestärkung ge­
ben. Durch die Spendung der Fir­
mung wird diese Beauftragung im 
Namen der Kirche ausgespro­
chen und durch die Zusage, dass 
der Heilige Geist beisteht und be­
fähigt, besiegelt.

(Gemeindereferentin Erika Gerspitzer)
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KIRCHENMUSIK
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Musik als Reise in unser Inner­
stes - meditative Hilfe durch 
die Fastenzeit in St. Johannes

Die Fastenzeit ist für uns eine 
ganz besondere Zeit. Hier breche 
ich wieder auf zu Gott, um mich 
selbst zu verstehen und meine 
Gedanken und Nöte vor Gott zu 
bringen. Gerade eine Kirche lädt 
in dieser Zeit zum persönlichen 
Gebet ein. E s ist eine tiefe Be­
gegnung zwischen mir und mei­
nem Gott.

Kirchen geöffnet
Unsere Kirchen stehen deshalb 
zwischen 9 und 18 Uhr zum per­
sönlichen Gebet offen. Vielleicht 
nehmen Sie sich einfach mal in 
einer stillen Minute Zeit, dem All­
tag zu entfliehen und in eine Kir­
che zu gehen. Da braucht es 
keine vorformulierten Gebete. 
Man kann vor Gott treten, der da 
ist und seine Nähe auf sich wir­
ken lassen.

Von der Musik inspirieren lassen 
In der Fastenzeit wollen wir in St. 
Johannes in Kitzingen dazu medi­
tative Musik als Hilfe anbieten. Ich 
kann mich inspirieren lassen oder 
einfach still der Musik lauschen 
oder in die Musik ein Gebet hinein 
sprechen. E s wird dezente Orgel­
musik von unserem Kantor Chris­
tian Stegmann (von 12 -  14:30 
Uhr) abgespielt und ich darf Gott 
und die Musik genießen, um mein 
Herz zu öffnen für das Wesentli­
che.

Schauen Sie einfach mal in dieser 
Zeit vorbei. E s wird auch Ihnen 
helfen, aufzubrechen zu Gott und 
zu Ostern.

(Pfarrer Gerhard Spöckl)

Bild: Pfarrbriefservice.de
Orgelmesse
zu Bachs Geburtstag

Der Geburtstag eines bedeuten­
den Komponisten fällt in diesem 
Jahr auf einen Sonntag: Johann 
Sebastian Bach wurde am 21. 
März im Jahre 1685 geboren. 
Aus diesem Anlass wir der Got­
tesdienst am Sonntag, 21.03.21,
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KIRCHENMUSIK / WELTGEBETSTAG

um 10:30 Uhr, in der Pfarrkirche 
St. Johannes gestaltet als „Orgel­
messe“: Christian Stegmann spielt 
im Rahmen der Messfeier aus­
drucksstarke Präludien, Fugen 
und Choralvorspiele von Bach, die 
der Komponist für die Passions­
zeit geschrieben hat.

(Christian Stegmann, Regionalkantor)

Bild: Weltgebetstag.de

Weitgebetstag der Frauen

Vanuatu -  dieses Land steht im 
Mittelpunkt des Weltgebetstags 
der Frauen 2021. Wahrscheinlich 
haben Sie auch noch nie etwas 
von diesem Inselstaat im Pazifi­
schen Ozean, östlich von Australi­
en und westlich von Fidschi, 
gehört. Umso interessanter wäre 
es gewesen, im Weltgebetstags­
gottesdienst Informationen über 
diese tropische Inselgruppe mit 
etwa 300.000 Einwohnern, haupt­
sächlich Christen, zu bekommen. 
W Ä R E  -  denn wegen der Corona­
pandemie können die Gottes­
dienste nicht im gewohnten 
Rahmen stattfinden.

Alternative zum Gottesdienst
Aber es gibt Alternativen. In der 
Kirche in Sulzfeld wird am 
Freitag, 5. März, und am Sonn­
tag, 7. März, ein kleiner Info­
stand aufgebaut sein. Die 
Weltgebetstagskerze wird bren­
nen, als Zeichen der Verbunden­
heit mit den Frauen auf der 
ganzen Welt. E s  liegen Gebets­
hefte aus und auch Spendentüt­
chen, und es gibt kleine Tüten 
mit Blumensamen, unter dem 
Motto „Wir säen Vielfalt -  für ein 
gutes Klima“, denn der Inselstaat 
hat sehr unter dem Klimawandel 
zu leiden. Spenden sollen vor al­
lem der Stärkung der Frauen und 
der Verbesserung des ökologi­
schen Landbaus auf Vanuatu 
dienen.

Besuch der Kirche
Sie sind herzlich eingeladen, an 
diesen beiden Tagen in die Kir­
che zu kommen, zu einem per­
sönlichen Gebet, um sich zu 
informieren und natürlich auch, 
um die Aktion zu unterstützen. 

KDFB Kitzingen
Außerdem lädt auch der KDFB  
Kitzingen zum gemeinsamen 
Gebet ein, jeweils Freitag, 05. 
März 2021, 19 Uhr, in die Kir­
che St. Vinzenz Kitzingen und 
in die evangelische Stadtkir­
che Kitzingen. (Doris Fröhling)
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STATIONENWEG

Bild: Franka Hein

Einen Weg durch die Fastenzeit
- Stationen in St. Johannes

Die Fastenzeit ist eine Zeit, in 
der man sich mehr mit sich und 
Gott beschäftigt.
Zeit ist es, sein eigenes Leben 
anzuschauen und sich auf den 
Weg zu Ostern zu machen.

Natur lädt ein
Dies kann man gut in der Natur 
bei einem Kreuzweg, den man in 
der Familie miteinander betet 
oder man besucht eine Kirche, 
um sich von der Stille des Ortes 
und der Gegenwart Gottes inspi­
rieren zu lassen.

Ein Weg durch die Kirche 
In diesen Jahr möchten wir zu ei­
nem Stationenweg in St. Johan­
nes einladen. An verschiedenen 
Orten in der Kirche St. Johannes 
finden Sie eine Station zum Nach­
denken. Wir laden Sie ein, ein 
wenig dort zu verweilen und 
durch das Betrachten der Symbo­

le selbst einen Fastenweg zu ge­
hen.

Jeden Dienstag in der Fastenzeit 
(ab Gründonnerstag täglich bis 
Ostern) wechselt die jeweilige 
Station in ihrer Gestaltung. Unse­
re Seelsorger werden dies für Sie 
vorbereiten. Es liegen auch Texte 
als Impuls aus. Sicher kann man 
frei durch die Symbole und Ge­
genstände die Fastenzeit auf sich 
wirken lassen oder aber auch die 
Texte als Hilfe zur Hand nehmen. 
So kann ein jeder von uns seinen 
persönlichen Fastenweg hin zu 
Ostern gehen.

Vielleicht schauen Sie einfach in 
der Kirche St. Johannes in Kitzin­
gen vorbei und dann auch in den 
kommenden Wochen. Gerade als 
Familie ist es eine Möglichkeit, 
sich so von Gott neu inspirieren 
zu lassen.

Auch die evangelische Stadtkir­
che lädt dazu ein. Sie wird von 
Ostersonntag und dann jeden 
Sonntag der Osterzeit die Tisch­
gestaltung entsprechend überneh­
men. Lassen Sie sich neu 
inspirieren.

(Pfarrer Gerhard Spöckl)
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STATIONENWEG / HAUSGOTTESDIENST

Bild: PG St.

... in der Fastenzeit

Ab Aschermittwoch findet Ihr auf 
unserem Instagram-Account kurze 
Impulse, die Euch durch die kom­
mende Zeit begleiten wollen. 
Schaut einfach vorbei unter: 
lnstaqram@pq st hedwiq

(Sozialpädagogin Sabine Staab)

Bild: Bistum Würzburg

Fastenzeit ist auch die Gelegen­
heit, sich wieder mehr dem Gebet 
zu widmen. Früher gab es das 
Hausgebet. Ein Vorschlag, den 
Sie gerne zur Hand nehmen und 
jeden Tag beten können, möge Ih­
nen helfen, Ostern entgegenzuge­

hen. Probieren Sie es aus und ler­
nen Sie das Gebet in der Familie 
kennen.

Hausgebet für die Fastenzeit

WIR ABER WOLLEN, VON DER 
LIEBE GELEITET, DIE WAHRHEIT 
BEZEUGEN UND IN ALLEM AUF 
IHN HIN WACHSEN. ER, CHRIS­
TUS, IST DAS HAUPT. (Eph 4, 15)

1. LIED | GL 149, 1 - 3
1 Liebster Jesu, wir sind hier, / 
dich und dein Wort anzuhören; / 
lenke Sinnen und Begier / hin zu 
deinen Himmelslehren, / dass die 
Herzen von der Erden / ganz zu 
dir gezogen werden.
2 Unser Wissen und Verstand / ist 
mit Finsternis verhüllet, / wo 
nicht deines Geistes Hand / uns 
mit hellem Licht erfüllet. / Gutes 
denken, tun und dichten / musst
du selbst in uns verrichten.

T: Tobias Clausnitzer 1663, M: Johann Rudolf 
Ahle 1664 bei Wolfgang Carl Briegel 1687

2. E IN G A N G SG EBET
V Du unser Gott, in dieser Zeit, in 
der so viel Ungewisses die Men­
schen bedrängt, sind wir in dei­
nem Namen versammelt. Am 
Beginn der österlichen Erneue­
rungszeit schauen wir auf zu dir,
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hören dein Wort und richten un­
ser Leben neu nach dir aus.
Bei all den vielen Fragen und Sor­
gen, die uns umtreiben, dürfen 
wir uns jetzt sammeln und besin­
nen, in deiner Gegenwart inner­
lich ruhig werden, auf dich hören 
und bei und in dir sein. So bitten 
wir dich um deinen Geist für die­
ses unser Gebet, in dieser Stunde 
und an diesem Ort.

GL 182
Du sei bei uns in unsrer Mitte, - 
sei du bei uns Gott - sei du bei 
uns Gott.
Du sei bei uns in unsrer Mitte, - 
höre du uns, Gott - höre du uns, 
Gott.

T: Thomas Laubach (*1964)/ 
M: Thomas Quast (*1962)

V Du, o Gott, bist der Schöpfer 
des Himmels und der Erde und ei­
nes jeden Menschen. Du hast uns 
den Odem eingehaucht, uns ins 
Dasein geliebt und in der Taufe 
beim Namen gerufen.
GL 182
V Du, o Gott, bist die Quelle der 
Ruhe und Kraft, aus dir können 
wir schöpfen, von dir uns stär­
ken, ermutigen, aufrichten und 
trösten lassen, in all unserer Be­
drängnis.
GL 182

V Beten wir jetzt miteinander und 
füreinander und für alle, denen wir 
im Gebet verbunden sind, in der 
Gesinnung und mit den Worten Je­
su:
A Vater unser...

3. LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE 
EPHESER
Hören wir, was der Apostel damals 
den Gläubigen in Ephesus geschrie­
ben hat und uns heute sagt: 
Derselbe, der herabstieg, ist auch 
hinaufgestiegen über alle Himmel, 
um das All zu erfüllen. Und er setz­
te die einen als Apostel ein, andere 
als Propheten, andere als Evange­
listen, andere als Hirten und Leh­
rer, um die Heiligen für die 
Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, 
für den Aufbau des Leibes Christi, 
bis wir alle zur Einheit im Glauben 
und der Erkenntnis des Sohnes Got­
tes gelangen, zum vollkommenen 
Menschen, zur vollen Größe, die 
der Fülle Christi entspricht.

4. BESINNUNG
In drei Schritten lassen wir die 
eben gehörten Worte der Lesung 
nachklingen und können sie auf un­
ser eigenes Leben übertragen. Da­
bei geht es vor allem darum, aus 
welchen Einstellungen und Haltun­
gen wir unser Leben gestalten; wie 
wir miteinander umgehen, ob und
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wie wir einander zuhören, wie wir 
aufeinander zugehen und mitein­
ander und übereinander sprechen. 
Von der Liebe geleitet - wohlwol­
lend, einfühlsam und wertschät­
zend, nicht selbstverliebt, ab­
wertend, abfällig oder verächtlich, 
absichtslos nicht berechnend - für­
einander offen, zugänglich und zu­
gewandt, nicht zugeknöpft, ver­
schlossen oder abweisend - anein­
ander interessiert, nicht gleichgül­
tig, aufeinander bedacht, nicht 
gedankenlos, einander zuhörend, 
nicht belehrend, die Wahrheit be­
zeugen - aufrichtig und wahrhaftig, 
charmant und freundlich.

5. LIEDRUFI GL 712
Wo zwei oder drei in meinem Na­
men versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen. Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen.

T: Mt 18,20, M: Jesus-Bruderschaft Gnadenthal

6. GEMEINSAMES GEBET
Wachse, Jesus, wachse in mir, in 
meinem Geist, in meinem Herzen, 
in meiner Vorstellung, in meinen 
Sinnen.
Wachse in mir in deiner Milde, in 
deiner Reinheit, in deiner Demut, 
deinem Eifer, deiner Liebe.
Wachse in mir mit deiner Gnade, 
deinem Licht und deinem Frieden.

Wachse in mir zur Verherrlichung 
deines Vaters, zur größeren Ehre 
Gottes. (GL 6 / 5 )  Pierre Olivaint

7. FÜRBITTEN
V In unserem fürbittenden Gebet 
bringen wir all die Menschen zu 
Gott, um die wir uns sorgen und 
kümmern, alle, denen wir verbun­
den sind und an deren Leben wir 
Anteil nehmen:

- die Kinder, die getauft werden 
sowie die Kommunionkinder u. 
Firmlinge mit ihren Familien

- die Frauen und Männer, die sich 
an vielen Orten als Christen en­
gagieren

- die Brautleute, die sich in die­
sem Jahr das Sakrament der 
Ehe spenden

- alle, die um einen lieben Men­
schen trauern.

V Ja Gott, sie alle legen wir dir 
ans Herz, weil wir in deinem Her­
zen einen guten Platz haben und 
geborgen sind in allem, was ge­
schieht. Lass uns darum leben aus 
diesem Vertrauen und in dieser 
Zuversicht. Darum bitten wir 
durch Christus unseren Herrn. 
Amen.
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8. LIED | GL 361, 1 - 2
1 Mein schönste Zier und Kleinod 
bist / auf Erden Du, Herr Jesu 
Christ; / Dich will ich lassen wal­
ten / und allezeit in Lieb und Leid / 
in meinem Herzen halten.
2 Dein Lieb und Treu vor allem 
geht, / kein Ding auf Erd so fest be­
steht; / solchs muss man frei be­
kennen. / Drum soll nicht Tod, nicht 
Angst, nicht Not / von Deiner Lieb 
mich trennen.

T: Königsberg 1597 bei Johann Eccard, M: Nürn­
berg 1581 bei Seth Calvisius 1594

9. SEGENSWÜNSCHE
Die Segensfülle Gottes wünschen 
wir uns, damit wir durch sie von der 
Liebe geleitet, tapfer und mutig die 
Wahrheit bezeugen. Die Segensfülle 
Gottes wünschen wir uns, damit wir 
als seine geliebten Kinder wachsen 
und reifen in die Vollgestalt Christi. 
Die Segensfülle Gottes wünschen 
wir uns, damit wir davon reich be­
schenkt und wohl gestärkt fürein­
ander da sein können. Die 
Segensfülle Gottes wünschen wir 
uns, damit wir darin gut geborgen 
und zärtlich beschützt einander ge­
recht werden können. Die Segens­
fülle Gottes wünschen wir uns, 
damit wir dadurch getragen und un­
terstützt besonnen und beherzt für­
einander sorgen.

V So segne, behüte und begleite 
uns der lebendige und treue Gott, 
der Vater, der Sohn und der Hl. 
Geist. Amen.

(Hausgottesdienst der bayerischen Diözesen - 
nach Paul Weismantel)

Hier hat der Biber seine Spuren hinterlassen.

Foto: Markus Schmitt

Fastenweg 2021

Der Sachausschuss „Bewahrung 
der Schöpfung“ lädt alle Interes­
sierten zu einem Fastenweg in 
den Kitzinger Tännigwald ein. Auf­
grund der Corona-Pandemie wird 
es auch in diesem Jahr keine Fas-
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tenwanderung und keinen besinn­
lichen Naturspaziergang geben.

Deswegen haben die Mitglieder 
des Ausschusses einen Rund­
gang mit 5 Stationen erarbeitet, 
der die beiden Veranstaltungen 
kombiniert und von jedem in der 
Zeit zwischen 21. Februar und 
28. März gelaufen werden kann.

Am Wegesrand werden Impulse 
und Informationen zu den Themen 
Wasser/Quelle, Baum/Natur, Dü- 
ne/Wüste, Fasten und Biber/Tiere 
zu finden sein.
Die Weglänge beträgt ca. 3 Kilo­
meter und führt durch den Tännig- 
wald (Trimm-dich-Pfad) und die 
angrenzenden Felder.

Weitere Informationen und eine 
Wegbeschreibung beinhaltet ein 
Informationsblatt, dass in allen 
Kirchen ausgelegt wird und auf 
der Homepage der Pfarreienge­
meinschaft heruntergeladen wer­
den kann.

(Markus Schmitt)

Bild: Misereor - Solibrot

Solibrotaktion 2021

In diesem Jahr findet in unserer 
Pfarreiengemeinschaft wieder die 
Solibrotaktion von Misereor, in Zu­
sammenarbeit mit dem KDFB  Kit­
zingen, statt. An den Wochen­
enden

Freitag 12. und Sam stag 13.03. 
und Freitag 19. und Sam stag  
20.03.

erhalten Sie das Solibrot aus­
schließlich in der Bäckerei Tra- 
bert, Obere Kirchgasse 25, in 
Kitzingen.

Angeboten wird, wie in den letzten 
Jahren, ein 500 g Weizenmisch­
brot. Der Verkaufspreis inklusive 
1 €  Spende beträgt 2,50,-- €.
Der erzielte Erlös kommt einem
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sozialen Projekt der Misereorakti- 
on zu Gute.
Bitte beachten: E s  findet in die­
sem Jahr kein Verkauf nach den 
Gottesdiensten statt!!!

Wie in vielen Bereichen wirken 
sich auch hierbei die Einschrän­
kungen durch die Corona Pande­
mie aus. Der Umgang mit 
Lebensmitteln erfordert besonde­
re Sorgfalt und Maßnahmen zur 
Hygiene. In den vergangenen 
Jahren haben zahlreiche Ehren­
amtliche, selbstverständlich auch 
unter Berücksichtigung dieser Er­
fordernisse, das Verpacken, den 
Verkauf und die Verteilung der 
Solibrote übernommen.
Durch den direkten Verkauf in der 
Bäckerei wollen wir Kontaktfakto­
ren minimieren und trotzdem die 
Unterstützung der Aktion ermögli­
chen.

Herzlichen Dank für Ihre Unter­
stützung und Solidarität.

(Diakon Bernhard Gartner)

fK Dl
[F BJ Katholischer

Deutscher
Frauenbund
Kitzingen

Bild: Misereor Fastenessen

Fastenessen - Weckglas to go:

Am Sonntag, 21.03.2021 wird 
nach der 09:00 Uhr Messe in der 
Kirche St. Georg in Hoheim selbst 
eingemachte Suppe zum Verkauf 
angeboten. Ein Weckglas (850 
ml) gefüllt mit zwei Tellern Suppe 
wird für 5 €  plus 1,50 € für das 
Weckglas angeboten. Und man 
kann auch gegen eine Spende ei­
ne selbst gemachte "Backmi­
schung für Frühlingsmuffins" im 
Glas erwerben, welche das Kiga- 
team nach Hygienevorgaben vor­
bereitet hat. Der gesamte Erlös 
geht an die Misereor-Fastenakti- 
on.

(Sonja Kunz)
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Bild: Adolph Kolping KindergartenBild: Misereor Glückskekse

Misereor-Aktion in Sulzfeld

Zur Unterstützung des Hilfswerks 
Misereor möchten wir in diesem 
Jahr eine kleine Verkaufsaktion 
veranstalten. Unter dem Motto 
„G LÜ C KSKEKSE - Gerecht Ge­
teilt. Gutes tun“ bieten wir am 
Sonntag, 14.03., nach dem Got­
tesdienst selbst gebackene 
Glückskekse in verschiedener 
Form, z. B. als kleine Osterhasen, 
zum Verkauf an.

E s wäre schön, wenn Sie durch 
Ihren Einkauf oder auch eine 
Spende die diesjährige Fastenak­
tion, die unter der Überschrift „Es 
geht A N D E R S “ steht, unterstützen 
würden.

(Doris Fröhliing, Sulzfeld)

"Lass Farbe in dein Leben!" -
Naturspaziergang für Familien

Die Zeiten sind für alle im Mo­
ment sehr schwierig und man 
braucht nach wie vor viel Geduld 
und Durchhaltevermögen. Und 
hinzu kommt noch, dass wir uns 
in der dunklen Jahreszeit - dem 
Winter - befinden. Der Winter hat 
auch viele Farben, aber diese 
sind in der Regel nicht leuchtend 
bunt, sondern eher trist und öde 
und auch oft dunkel. Das macht 
vielen zusätzlich zu schaffen.

Aber jetzt kommt die Zeit, in der 
draußen der Frühling erwacht 
und somit viele bunte leuchtende 
Farben.

In der Fastenzeit wollen wir für 
Sie als Familie Impulse setzen 
für gemeinsame Unternehmun­
gen, bei denen wir die Farben 
des Frühlings erkunden und die
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Natur wieder neu entdecken wol­
len. Die Impulse für verschiedene 
Aktionen zusammen mit Kindern 
haben wir in einem Faltblatt zu­
sammengefasst, welches den Fa­
milien im Kindergarten über den 
Kindergarten Hoheim ausgeteilt 
wird. Für andere interessierte Fa­
milien liegen weitere Faltblätter in 
der Kirche St. Georg aus. Dort fin­
den Sie auch weitere Utensilien 
für Aktionen, welche man gerne 
mitnehmen kann.

Jedes Kind hat die Möglichkeit, in 
der Kirche St. Georg am Marienal­
tar seine Ergebnisse der Aktionen 
auszustellen.

Die Kindergartenkinder in Hoheim 
werden mit einer Ausstellung ge­
malter bunter Frühlingsbilder in 
der Kirche uns beschenken. Die 
Kirche ist hierzu täglich von 9 - 1 7  
Uhr geöffnet (bitte nur mit FFP2- 
Maske betreten und entsprechend 
der Hygieneregeln Abstand ein- 
halten).

Wir hoffen, dass für jede interes­
sierte Familie bei den Aktionen et­
was dabei ist, was sie mit Lust 
und Freude umsetzen wird und 
wünschen allen, dass die bunten 
Farben wieder in unser aller Le­
ben kommen.

(Claudia Reutter - 

Adolph Kolping Kindergarten Hoheim)

Bild: Marc Urhausen/Pfarrbriefservice, de

Aufbruch für die Seele

Die österliche Bußzeit bzw. die 
Fastenzeit bietet als geprägte Zeit 
im Kirchenjahr in besonderer Wei­
se die Möglichkeit, geistlich aufzu­
brechen und sich neu aus 
zurichten. In diesem Jahr gibt es 
hierzu auch ein Angebot in digita­
ler Form. Unter dem Leitwort Auf­
bruch für die Seele werden am 
Aschermittwoch, den 5 Fasten­
sonntagen, an jedem Tag der Kar­
woche und an Ostern kurze 
geistliche Impulse erscheinen. Sie 
werden von Gruppen oder Einzel­
personen aus unserer Pfarreien­
gemeinschaft verfasst und auf der 
PG-Homepage (www.pg-st-hed- 
wig-kitzinger-land.de) für Sie be­
reitgestellt werden. Darüber 
hinaus haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre E-Mail-Adresse im Pfarrbüro 
(Tel.: 09321/7177 oder E-Mail: 
pq.kitzinqen@bistum-wuerzburg.de)
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zu hinterlegen; dann lassen wir Ih­
nen den Impuls auch gerne auf 
diesem Weg zukommen. Falls Sie 
Fragen haben oder Informationen 
benötigen -  sprechen Sie uns bitte 
einfach an.
Ihnen allen eine erfüllende und ge­
segnete Fastenzeit.

(Pfarrvikar Jürgen Thaumüller)

Wir bringen unser Kreuz vor Je­
sus - Kreuzweg in der PG

In diesem Jahr wird es, bedingt 
durch die Corona-Pandemie, oft­
mals schwierig, Kreuzwegandach­
ten anzubieten. Das Gebot Ab­
stand und Gesundheit müssen wir 
uns immer vor Augen halten.
In unserer Pfarreiengemeinschaft 
werden folgende Kreuzwege an­

geboten:
26.03.2021, 18:30 Uhr, Kirche St. 
Johannes - Kreuzwegandacht des 
KKV
02.04.2021, 06:00 Uhr, Treffpunkt 
E-Center-Parkplatz - Jugend­
kreuzweg gestaltet von der KjG 
02.04.2021, 10:00 Uhr, Hoheim - 
Kreuzweg mit Stationen (1. Stati­
on vor der Kirche)
02.04.2021, jeweils 10:00 Uhr 
Biebelried, Buchbrunn und Sulz­
feld - Kreuzweg
02.04.2021, 10:30 Uhr, Treffpunkt 
Kreuzkapelle - Familienkreuzweg.

In Hoheim werden im Ort Statio­
nen vom Weg Jesu gestaltet, die 
Sie als Einzelperson, Ehepaar 
oder Familie gemeinsam gehen 
können. In der Kirche St. Georg 
liegen genügend Gebetsheftchen 
mit der Wegbeschreibung und den 
jeweiligen Impulsen für Sie bereit. 
Auch unsere Kinder in Hoheim 
sind wieder eingeladen, dass Sie 
ihr persönliches Kreuz vor Gott 
bringen. Ein Besuch in der Kirche 
für das persönliche Gebet vor 
dem Kreuz ist immer möglich. Im 
letzten Jahr haben Kinder Jesus 
ihr persönlich gestaltetes Kreuz 
geschenkt.
Einen Familienkreuzweg finden 
Sie auf der Homepage in digitaler
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Form und steht dort in der "Famili­
enbox" als Download zur Verfü­
gung.
Familien können ihn in der Fas­
tenzeit nutzen, um ihn mit der ei­
genen Familie zu beten. Am 
Karfreitag um 10:30 Uhr wollen 
wir den Familienkreuzweg dann 
gemeinsam beten. Treffpunkt ist 
die Kreuzkapelle, Kitzingen.

Sonja Kunz, Antje Fexer (Familienteam " 

Auszeit"), Sabine Staab, Sozialpädagogin)

Trauermetten -
Zeit für das Gebet -

Kirchen sind geöffnet!

Trauermetten in St. Johannes Kit­
zingen - Sie geben den 3 österli­
chen Tagen eine ganz eigene 
Prägung und helfen uns, tiefer 
hineinzugehen in die Feier von 
Tod und Auferstehung Jesu Chris­
ti. Diese Gottesdienste beginnen 
jeweils um 8:30 Uhr.
Am Karfreitag und Karsamstag sind 
Sie in allen Kirchen der Pfarreien­
gemeinschaft eingeladen, mit dem 
Herrn zu wachen und dem Oster­
fest entgegenzugehen.

(Das Pfarrbüro)

Bild: Christine Limmer/Pfarrbriefservice.de

Osteraktion in unserer Pfarrei­
engemeinschaft

Überall gilt es Abstand zu halten 
und achtsam zu sein. Da tut es 
gut, wenn wir mithelfen, anderen 
eine kleine Geste zu geben, die 
ihm deutlich macht: Du bist nicht 
allein!
Auch unsere Kirche kennt schöne 
Zeichen und Symbole.
Wir riechen frische Zweige oder 
Weihrauch, wir schmecken beim 
Verzehr der Kommunion, wir be­
rühren und fühlen das Weihwas­
ser, wir hören das Wort Gottes 
oder Musik zu seinen Ehren.

Ostern feiern mit allen Sinnen.
Eine Freude möchten wir in die­
sem Jahr Menschen machen, die 
besonders von Corona betroffen 
sind. An Menschen verschiedener 
Generationen, wie z. B. Bewohner 
der Seniorenheime, der Tages­
pflege, des Josef-Stifts, der Le­
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benshilfe, Klienten der Caritas- 
Sozialberatung, aber auch Erst­
kommunionkinder oder Firmlinge 
geht unser Gruß.

Wir brauchen Ihre Unterstüt­
zung
Wenn Sie uns mit einer Spende 
unterstützen möchten, dann 
freuen wir uns über eine Spen­
de auf unser PG-Konto bei der 
VR-Bank IBAN: DE79 7919 0000 
0401 3024 00 oder Sie können 
Ihre Spende auch in einem Ku­
vert mit dem Vermerk "Oster­
gruß" ins Kollektenkörbchen 
oder Briefkasten des Zentralbü- 
ros einwerfen.

Wir freuen uns, dass wir so das 
Osterfest für viele ein wenig „sinn­
voller“ machen und sagen allen 
Helfer/innen schon jetzt ein herzli­
ches Vergelt's Gott.

Erika Gerspitzer, Gemeindereferentin 

Bernhard Gartner, Diakon

helfen!
Quelle: pixabay.com

Bild: Pfarrbriefservice, de

„Die gesunde Gemüsekiste" -
Hilfe für Menschen in unserer
Stadt

Am Ende des letzten Jahres ha­
ben wir die Aktion „Weihnachten 
im Einkaufswagen“ durchgeführt. 
Zusammen mit den beiden ED E- 
KA-Märkten und dem REW E- 
Markt wurden Lebensmittel an 
Menschen ausgegeben, die un­
sere Hilfe benötigen, um Weih­
nachten feiern zu können. Über 
150 Pakete wurden abgegeben. 
In den Supermärkten wurden vie­
le Waren in die Einkaufswägen 
eingelegt, um Mitmenschen, de­
nen es nicht so gut geht, zu be­
schenken. Die eine oder andere 
Barspende hierfür wurde auch 
abgegeben, um Waren zu kau­
fen, damit in jedem Paket dassel­
be ist.

Jetzt ist noch einiges an Spen­
den da. Gerne setzen wir dieses
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Geld ein, um auch an Ostern 
Menschen eine Freude zu ma­
chen. Gerade Gründonnerstag 
bietet dazu die Gelegenheit. An 
diesem Tag isst man mit Genuss 
und denkt daran, dass Ostern Le­
ben schenkt.

Die Aktion findet am Donners­
tag, 01. April 2021 (Gründon­
nerstag) statt.
Um 10:30 Uhr am ehemaligen 
Sozialzaun (bei der Freiwilligen 
Feuerwehr) und 11:30 Uhr in 
der Siedlung am Wegweiser, 
Egerländerstraße.

Wer dazu mit einer Spende hel­
fen möchte, kann gerne in un­
seren Kirchen in das Spen­
denkörbchen einen Umschlag 
mit dem Vermerk „Gemüsekis­
te“ einlegen oder es auf das 
Konto der Kath. Kirchenst. St. 
Johannes bei der Sparkasse  
Mainfranken - IBAN: DE05 7905 
0000 0042 0674 96 mit dem Ver­
wendungszweck „Gemüsekis­
te“ überweisen.

So  helfen auch Sie mit, dass 
V IELE  einen österlichen Tag erle­
ben. DANKE, für Ihre Hilfe und 
Sorge für Menschen in unserer 
Stadt.

(Pfarrer Gerhard Spöckl 

Pfarrer Thilo Koch und Astrid Glos)

Bild: Pfarrbriefservice.de

Meinen Sie, wir können das in
der Corona-Zeit tun? - Perspek­
tive in der Pandemie

Es ist gar nicht so  einfach für die 
nächsten Monate zu planen. 
Wenn man gefragt wird, findet das 
oder jenes statt, dann sage ich 
meist: „Ich glaube, wir müssen auf 
Sicht in dieser Pandemie fahren. 
Keiner weiß, wie sich alles noch 
entwickeln wird. Dies gilt auch für 
unsere Traditionen, die wir sehr 
schätzen.

Wallfahrt und PG-Tag
Man kann alles hin- und herdre­
hen, aber einiges ist wirklich nicht 
mit Abstand zu machen.
Dies gilt für unsere Wallfahrt der 
Pfarreiengemeinschaft nach Det- 
telbach und für unseren Tag der 
Pfarreiengemeinschaft, an dem 
wir in Mainstockheim zusammen 
Gottesdienst feiern wollten.
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WICHTIGE HINWEISE

Nach Rücksprache mit den Ver­
antwortlichen verzichten wir in 
diesem Jahr darauf. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass es in die­
sem Jahr nicht möglich ist. Nächs­
tes Jahr hoffen wir, die Wallfahrt 
ohne Abstand und ohne Sorge 
durchführen zu können.

Ökumenisches Pfarrfest
Ebenso wird das ökumenische 
Pfarrfest in diesem Jahr anders 
verlaufen. Auch hier ist es nicht 
möglich, gemeinsam auf einer 
Bank zu sitzen und miteinander 
zu feiern.

Wir werden anders, in einem klei­
nen Rahmen im Juli überlegen, 
wie wir es gut tun können. Einen 
ökumenischen Gottesdienst wol­
len wir auf jeden Fall feiern. W as 
ansonsten möglich ist, wird sich 
zeigen!

(Pfarrer Gerhard Spöckl)

■
■

Bild: PG St. Hedwig

Bringe
Licht in
Deine 
Pfarrei -
Spenden
Sie Ihrer
Pfarrei
eine
Oster kerze!

Bild: PG St. Hedwig

Vielleicht möchten Sie Ihrer Pfar­
rei eine Osterkerze spenden. 
Diese gespendete Kerze beglei­
tet die Gemeinde für das Jahr in 
der entsprechenden Kirche und 
wird dann gerne an den oder die 
Spender zur persönlichen Ver­
wendung gegeben.
Das Licht der Osterkerze kann 
somit eine besondere Bedeutung 
in der eigenen Familie haben - 
insbesondere in sehr glücklichen, 
aber auch in besonders traurigen 
Situationen.
Die Kosten liegen bei ca. 100 € 
pro Kerze.
Interessenten setzen sich bitte 
mit Pfarrer Gerhard Spöckl - Tel.: 
09321-7177 oder qerhard.s- 
poeckl@bistum-wuerzburq.de in Ver­
bindung. (Sonja Kunz)
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AUS DEM PFARRBUERO

Bild: Pixabay.com

Vesper - Das Abendgebet der
Kirche - in St. Johannes

Jeweils um 18:30 Uhr am 
Samstag, 27.03.21 - 
Palmsonntag.
Ostersonntag, 04.04.21 - 
Vesper zum Hochfest Ostern. 
Samstag, 08.05.21. - 
Vesper zu Ehren der Gottesmut­
ter Maria. (Pfarrbüro)

O) PFAmitRO

Bild: Pfarrbriefservice.de

Bestellung von Messintentionen

Der Lockdown geht in die Verlän­
gerung. Vorerst können wir Ihre 
Messbestellungen nur telefonisch 
im Zentralbüro oder per Kuvertein­
wurf entgegennehmen.
In der April-Ausgabe werden wir 
Sie wieder neu informieren. Danke 
für Ihre Verständnis.

(Pfarrbüro)

Bild: Pfarrbriefservice, de

Hauskommunion

Auf Grund der aktuellen Corona­
lage ist es nicht möglich, die 
Kommunion in die Häuser unserer 
älteren und kranken Menschen zu 
reichen. Gerne können Sie sich 
im Pfarrbüro St. Johannes, Tel. 
09321 / 7177, melden.

(Sonja Kunz)■

Bild: Kinderkirche

Kinderkirche in der Fastenzeit

Damit ihr uns nicht vergesst, weil 
wir uns im Moment nicht sehen 
können, stellen wir euch an den 
Fastensonntagen kinderkirchliches 
Material auf die Internetseite der
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AUS DEM PFARRBUERO

Pfarrei. Schaut vorbei unter: https:// 
www.pg-st-hedwiq-kitzinger-land.-
de/.
Sie finden auch immer wieder neue 
Impulse und Anregungen das Jahr 
über in unserer "Familienbox". 
Schauen Sie doch einfach einmal 
rein.

{Das Team der Kinderkirche) 

FamilienBox

Bild: Pixabay.com

Aller Augenschein sagt
ein Grab ist ein Grab
tot ist tot
aus ist aus
fertig nichts weiter
Wir haben nichts dagegen
als eine winzige Hoffnung
Wir haben nichts in Händen
als ein kleines Licht
im Dunkeln
Wir haben nichts vor Augen 
als ein paar verwirrte 
erschrockene Menschen 
die es nicht fassen können 
dass er lebt 
und ein leeres Grab 
Wir haben nichts 
als ein Lied auf den Lippen 
er ist auferstanden 
halleluja (Lothar Zenetti)

Bild: Pfarrbriefservice.de

Ostergrüße für die PG St. Hed­
wig im Kitzinger Land

Wir wünschen alten Mitgliedern 
der PG St. Hedwig, ihren 
Familien und Freunden eine ge­
segnete Fastenzeit, besinnliche 
Kartage und ein frohes Oster­
fest!

Das Pastoralteam 
und

Mitarbeiter
der

PG St. Hedwig im Kitzinger Land

Bild: Pfarrbriefservice.de
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FAMILIENSEITE

Liebe Familien,

wir wünschen Euch 
frohe und gesegnete 
Ostern!

Bild:

Hans Heindl/ 

Pfarrbriefservice.de

"Wenn wir auf das Kreuz schauen, 
verstehen wir die Größe seiner 

Liebe Mutter Teresa

Was geschieht eigentlich an
den Kar- und Ostertagen?

Gründonnerstag
„Jesus wusste, dass er sterben 
würde. So  versammelte er in Je­
rusalem ein letztes Mal seine 
Freunde, um mit ihnen das 'letzte 
Abendmahl'zu feiern.

Als er beim Mahl das Brot brach 
und den Kelch mit Wein erhob, 
sagte er: 'D a s  ist mein Leib'(Mk 
14,22) und 'D a s  ist mein Blut'(Mk 
14,24). So  sehr wünschte er sich, 
eins mit ihnen zu sein. - Diese 
Worte Jesu spricht der Priester in 
jeder Heiligen Messe  bei der 
Wandlung.

Karfreitag
„Am Karfreitag opferte Jesus tat­
sächlich seinen Leib und vergoss 
sein Blut für uns. Man tötete ihn 
wie einen Verbrecher: Er starb an 
ein Holzkreuz genagelt. Jesus, 
der niemals Gewalt angewandt 
und nichts als Liebe gelehrt hatte. 
Die Jünger waren tieftraurig, denn 
sie dachten doch, ihr Herr und 
Meister sei der von Gott gesandte 
Messias und Retter.

Karsamstag
“Karsamstag ist der Tag der Gra­
besruhe Jesu.

Ostern
„Am dritten Tag nach Jesu Tod ka­
men befreundete Frauen zum 
Grab und fanden es leer. War der 
Leichnam Jesu gestohlen wor­
den? Nein, Jesus war von den To­
ten auferstanden.“ Die Jünger und 
viele Menschen sahen Jesus bald 
lebendig. „Geht in alle Welt, 
macht alle Menschen zu meinen 
Jüngern." (Mt 28,19), hatte der 
Auferstandene den Jüngern auf­
getragen, und er hatte ihnen den 
Heiligen Geist versprochen. Die­
ser kam dann an Pfingsten auf sie 
herab.

Zitate aus Youcat for Kids, 228. 

(Sabine Staab Sozialpädagogin)
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FAMILIENSEITE

Bild:
Pfarrbrief­
service.de

Was wir an Ostern feiern, wissen wir 
alle: Die Auferstehung Jesu Christi.

ABER:

Was hat der Osterhase mit Ostern zu 
tun, warum färben wir Ostereier oder 
malen sie an und warum suchen wir 
die Ostereier auch noch?

Diese Fragen wollen alle einmal be­
antwortet haben. Natürlich gibt es im­
mer mehr als eine Erklärung dafür. Ich 
versuche es mal:

Der Hase ist ein Symbol für Frucht­
barkeit und Geburt. Außerdem ist er 
noch ein Frühlingsbote, weil er die 
ersten warmen Sommerstrahlen auf 
den Wiesen genießt und wir ihn dabei 
oft sehen. Diese beiden Dinge sind 
es, die den Hasen zum Symbol- 
träger für Ostern machen. Denn 
Jesus stirbt am Kreuz für Dich und 
mich, aber er bleibt nicht im Tod. Sein 
Tod wird für uns fruchtbar: Jesus 
besiegt den Tod und schenkt uns 
wirklich Leben.

Nun zu den Ostereiern
Eier sind auch ein Symbol der 
Fruchtbarkeit und stehen für neues 
Leben. Das Küken, das aus dem Ei 
schlüpft, erinnert uns an die 
Auferstehung Jesu am Ostersonn­
tag.

Im Mittelalter hat man die Eier rot 
gefärbt. So rot wie das Blut von Je­
sus. Außerdem wurde sich im Mittel- 
alter streng an die Fastenzeit 
gehalten. Die Menschen haben in 
der Zeit von Aschermittwoch bis Kar­
freitag kein Fleisch und keine Eier 
gegessen. Kühlschränke gab es da­
mals nicht und weil die Hühner trotz­
dem ihre Eier gelegt haben, hat man 
sie hart gekocht, damit sie länger 
hielten und zur Unterscheidung mit 
den rohen Eiern eingefärbt. Die Eier 
der Karwoche galten als besonders 
heilig und wurden vor dem Verzehr 
geweiht oder verschenkt. Die Traditi­
on des Eierfärbens ist bis heute ge­
blieben.
Jetzt müssen wir nur noch klären, 
warum wir die Eier verstecken:
Dazu müssen wir wieder ins Mittelal­
ter schauen. Die Hühner dort wurden 
nicht im Stall gehalten, sondern im 
Freien und haben dann natürlich 
auch ihre Eier überall gelegt, die 
man dann suchen musste.

(Antje Fexer, Familienteam 'Ausze it ')

Eine Bastelanregung 
hat sich auf Seite 32 versteckt!
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SOZIALES KONKRET

„In der Welt seid ihr in Bedrängnis; aber habt Mut: Ich habe die Welt besiegt.“
(Joh 16,33)

Das neue Jahr 2021 startete im Lock- 
down. Und weiterhin hat uns diese 
Situation fest begleitet. Es war und 
ist objektiv eine schwierige Zeit mit 
ihren vielfältigen Herausforderungen, 
in der wir stehen.

Die Kirche will weiterhin beistehen 
und helfen zum Bestehen dieser Zeit

Mit Gottesdiensten, Sakramenten und 
geistlichen Impulsen, wie auch mit 
Gesprächs-, Beratungs- und Hilfsan­
geboten. Informationen und Hinweise 
finden Sie auf der Bistumshomepage. 
Ebenso in den kirchlichen Nachrich­
ten und der Homepage der PG. Wenn 
Sie Anliegen, Sorgen oder Nöte ha­
ben, möchten wir, das Pastorale 
Team von St. Hedwig, Ihnen gerne 
zur Seite stehen. Sei es mit einem 
Gespräch, einer Begleitung, wenn Sie 
das Sakrament der Versöhnung 
(Beichte) empfangen möchten, wenn 
Sie nicht mehr aus dem Haus gehen 
können und Hilfe brauchen... Melden 
Sie sich!

Christ sein - Jeder kann etwas tun

Als Christen stehen wir immer im 
Auftrag, einander beizustehen. 
Auch wenn sich die coronabedingten 
Maßnahmen nach und nach öffnen: 
Halten wir Augen, Ohren und Herz 
weiterhin offen, da wo wir mit Men­
schen in Kontakt stehen, um die Si­
tuation der Anderen zu sehen und 
zu helfen, wo es einem Jeden mög­
lich ist. Z. B. mit einem Angebot bei 
der Betreuung der Kinder befreun­
deter Familien zu helfen; den Nach­
barskindern mit fehlendem Schul­
material auszuhelfen; ein Anruf bei 
einem älteren Gemeindemitglied; 
ein Gebet miteinander oder für den 
Anderen; ein Verzicht in Liebe vor 
Gott gebracht...

„Lumen Christi!“ - „Deo gracias!"

Gerade in der österlichen Zeit ist 
uns die christliche Hoffnung immer 
wieder vor Augen gestellt. Es ist die 
österliche Botschaft, die uns fest 
zugesagt ist:
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SOZIALES KONKRET / FAMILIENSEITE

Gott ist stärker als Kreuz, Tod und 
Leid. Das Licht Christi durchbricht 
das Dunkel.

„Per crucem ad lucem!“

Bei aller äußerlichen Objektivität ei­
ner schwierigen Zeit ist es die Hal­
tung der Hoffnung, die uns Christen 
ausmacht: Das österliche Licht bricht 
hinein; auch in mein Leben. Das 
Kreuz, die Schwierigkeiten und Lei­
den sind deswegen nicht weg, aber 
sie erhalten eine neue Bedeutung. 
Sie haben eben nicht das letzte 
Wort.

„Gott ist da. Er ist immer an unserer 
Seite.“

Geben wir einander immer wieder 
auch diesen Zuspruch, neben allem 
praktischem Beistand und Hilfe. Die 
christliche Zuversicht sollten wir als 
Christen nie verlieren. Denn Vertrau­
en dürfen wir als österliche Men­
schen immer - auch im Jahr 2021.

Sabine Staab, Sozialpädagogin

Bastelidee
Hase aus Klopapierrolle

1. Klopapierrolle mit braunem Ton­
papier bekleben.

2. Zwei Streifen für die Arme und 
Beine ausschneiden.

3. Augen und Zähne aus weißem 
Papier ausschneiden.

4. Ohren frei aufmalen und aus­
schneiden - eine Vorlage ist auf 
der Homepage in der Familien­
box.

5. Alle Teile mit schwarzem Stift 
bemalen und an die Klorolle 
kleben.

6. Fertig!

■ 1
Wenn Sie sich für andere Menschen in St. Hedwig engagieren möchten, j 

Ö melden Sie sich bitte unter:

pg.kitzingen@bistum-wuerzburg.de
I
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UNSERE GOTTESDIENSTE

SAMSTAG, 27.02. 2. FASTENSONNTAG
GEN 22, 1-2. 9A. 10-13. 15-18; ROM 8, 31B-34; MK 9, 2-10

18:30 Albertsh. ökumenischer Gottesdienst für die Einheit der 
Christen

18:30 Biebelr. Messfeier f. Franz Kraus u. Angehörige
18:30 Mainstockh. Messfeier f. Karl-Heinz Ruff

SONNTAG, 28.02.

09:00 Hoheim Messfeier f. AAsgr. Pfr. Anton Heckeimann u. Ange-

09:00 Sulzfeld
hörige / f. Verst, d. Farn. Schmidt, Erletz u. Kunz 
Messfeier f. Annemarie u. Reinhold Lückert u.

10:30 Buchbrunn 
10:30 Johannes

Eltern / f. Werner Beck u. Angehörige / f. Alois 
u. Augusta Mend, Eltern u. Geschwister
Messfeier f. d. verst. Wohltäter d. Gemeinde (SM) 
Messfeier f. die Pfarreiengemeinschaft / f. Leb. 
u. Verst, d. Farn. Angela u. Ernst Frank (SM) / f. 
Helene Wirth / f. d. verst. Wohltäter d.

10:30 Vinzenz
15:30 Johannes

Gemeinde (SM)
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
Messfeier in polnischer Sprache

MONTAG, 01.03. MONTAG DER 2. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe A)

DIENSTAG, 02.03. SEL. ENGELMAR (HUBERT) UNZEITIG

17:00 Johannes Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe B)

DONNERSTAG, 04.03. DONNERSTAG DER 2. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe C)

SAMSTAG, 06.03. 3. FASTENSONNTAG
EX 20, 1-17 (KF: 20, 1-3. 7-8. 12-17); 1KOR 1, 22-25; JOH 2, 13-25

18:30 Biebelr.
18:30 Vinzenz

Messfeier
Messfeier f. Maria Blasel (Mitglied des KDFB)

SONNTAG, 07.03.

09:00 Hoheim
09:00 Reppernd.

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
Messfeier f. Leb. u. Verst, d. Pfarrgemeinde
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UNSERE GOTTESDIENSTE

09:00 Sulzfeld Messfeier f. Fam. Ehehalt, Thein und Manfred 
Fries / f. Maria Wiegand u. Eltern / f. Edwin 
Metzger u. Angehörige

10:30 Johannes Messfeier f. die Pfarreiengemeinschaft / f. Erna 
Rümmele / f. Wilma u. Otto Mahr / f. Gerhard 
Sieber m. Eltern Sieber u. Lückert u. Schwester 
Rainula

10:30 Mainstockh. 
15:30 Johannes

Messfeier
Messfeier in polnischer Sprache

MONTAG, 08.03. MONTAG DER 3. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe A)

DIENSTAG, 09.03. DIENSTAG DER 3. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe B)

DONNERSTAG, 11.03. DONNERSTAG DER 3. FASTENWOCHE

17:00 Johannes 
18:30 Johannes

Weggottesdienst (EK-Katechesengruppe C)
Feier der Versöhnung (Osterbeichte)

FREITAG, 12.03. FREITAG DER 3. FASTENWOCHE

17:00 Johannes 
18:30 Johannes

Auftaktgottesdienst der Firmlinge Gruppe 1 
Auftaktgottesdienst der Firmlinge Gruppe 2

SAMSTAG, 13.03. 4. FASTENSONNTAG (LAETARE)
2CHR36, 14-16. 19-23; EPH 2, 4-10; JOH 3, 14-21

18:30 Albertsh. Messfeier f. Rudi Koppe u. verst. Eltern u.

18:30 Buchbrunn
Geschwister und Fanny u.Georg Miederer 
Messfeier f. Babette u. Michael Vierrether / f. 
Albert und Maria Wirth. / f. Ella Koch u. 
Geschwister

SONNTAG, 14.03.

09:00 Biebelr.
09:00 Hoheim
09:00 Sulzfeld

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
Messfeier f. Edeltraud Erletz und Angehörige 
Messfeier (Misereoraktion) f. Maria u. Urban 
Schenkel u. Angehörige / f. Oskar Süßmeier u. 
Angeh. / f. Hans Hack u. Angeh. / f. Annemarie 
u. Reinhold Lückert u. Eltern
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UNSERE GOTTESDIENSTE

10:30 Johannes Messfeier f. die Pfarreiengemeinschaft / f.
Oswald u. Paula Solf / f. d. verst. Wohltäter d.

10:30 Vinzenz 
15:30 Johannes

Gemeinde (SM)
Messfeier f. Verst, d. Familien Seidl und Heuß 
Messfeier in polnischer Sprache

MONTAG, 15.03. MONTAG DER 4. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Vorbereitung auf die Feier der Versöhnung 
(Beichte) anschl. Ausgabe der Talare (EK- 
Katechesengruppe A aus 2020 und 2021)

DIENSTAG, 16.03. DIENSTAG DER 4. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Vorbereitungauf die Feier der Versöhnung 
(Beichte) anschl. Ausgabe der Talare (EK- 
Katechesengruppe B aus 2020 und 2021)

DONNERSTAG, 18.03. DONNERSTAG DER 4. FASTENWOCHE

17:00 Johannes Vorbereitung auf die Feier der Versöhnung 
(Beichte) anschl. Ausgabe der Talare (EK- 
Katechesengruppe C aus 2020 und 2021)

SAMSTAG, 20.03. 5. FASTENSONNTAG
JER31, 31-34; HEBR 5, 7-9; JOH 12, 20-33

18:30 Sulzfeld Messfeier f. Emil Schiebel (verst. Mitglied d. 
Arbeitervereins) / f. Friedrich Metzger u.
Angeh. / f. Konrad, Regina u. Klothilde
Kern wein / f. d. Farn. Waden klee, Lückert u.

18:30 Vinzenz
Angehörige
Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier

SONNTAG, 21.03.

09:00 Biebelr. 
09:00 Hoheim

Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
Messfeier mit Aktion "Weckglas und Muffins to go" 
zugunsten Misereor f. Rosa Englert, Kinder und 
Angehörige / f. d. Verst, d. Farn. Niedermeyer, 
Reichel u. Paula Marek

10:30 Johannes Messfeier f. die Pfarreiengemeinschaft / f. Franz 
Köhler

15:30 Johannes Messfeier in polnischer Sprache
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UNSERE GOTTESDIENSTE

DIENSTAG, 23.03. DIENSTAG DER 5. FASTENWOCHE

15:00 Johannes Erstbeichte der Erstkommunion kinder
15:00 Vinzenz ökumenisches Gebet in der Kirche St. Vinzenz

DONNERSTAG, 25.03. HOCHFEST VERKÜNDIGUNG DES HERRN

15:00 Johannes Erstbeichte der Erstkommunionkinder

FREITAG, 26.03. FREITAG DER 5. FASTENWOCHE

18:30 Johannes Kreuzwegandacht des KKV

I Bitte beachten Sie: in der Nacht zum Sonntag, 28.03., werden 
die Uhren um 1 Stunde auf die Sommerzeit vorgestellt.

I Wenn wochentags wieder Messen bzw. Rosenkranzgebete 
stattfinden können, dann wieder um 19 Uhr.

HEILIGE WOCHE ■ KARWOCHE

SAMSTAG, 27.03. PALMSONNTAG - ZEITUMSTELLUNG
JES 50, 4-7; PHIL2, 6-11; MK 11, 1-100D. JOH 12,12-16

18:30 Hoheim

18:30 Mainstockh. 
18:30 Johannes

Messfeier mit Palmweihe f. Eltern, Angehörige 
und Freunde d. Familie Schemm / f. Maria u. 
Günter Blasel, Kurt u. Ida Blasel, Heinz u. Ruth 
Kinnei
Messfeier mit Palmweihe
Vesper

SONNTAG, 28.03.

08:30 Biebelr.

08:30 Sulzfeld

10:30 Johannes

10:30 Buchbrunn

10:30 Vinzenz

15:30 Johannes

Messfeier mit Palm weihe f. Erna und Martin 
Neuerer / f. Franz Kraus u. Angehörige 
Messfeier mit Palmweihe f. Margot Süßmeier u. 
Eltern / f. Anna Pfaffl, Eltern u. Geschwister 
Messfeier, mit Palmweihe f. die 
Pfarreiengemeinschaft
Wort-Gottes-Feier mit Palmweihe und 
Kommunionfeier
Messfeier mit Palmweihe f. Verst, d. Familien 
Seidl und Heuß (SM)
Messfeier in polnischer Sprache
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UNSERE GOTTESDIENSTE

DIENSTAG, 30.03. DIENSTAG DER KARWOCHE

16:00 Vinzenz 1. Probe der Erstkommunionkinder St. Vinzenz

MITTWOCH, 31.03. MITTWOCH DER KARWOCHE

10:30 Johannes Andacht der Kindergartenkinder St. Elisabeth zur 
Karwoche

16:00 Vinzenz 2. Probe der Erstkommunionkinder St. Vinzenz

DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE VOM LEIDEN UND STERBEN, VON DER 
GRABESRUHE UND DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

BEGINN DERTRIDUUM PASCHALE

DONNERSTAG, 01.04. GRÜNDONNERSTAG

08:30 Johannes 
16:00 Vinzenz

Trauermette
Einstimmung zur Erstkommunion (Gruppe

20:00 Johannes
Vinzenz)
Abendmahlmesse, anschl. Ölbergandacht und

20:00 Hoheim
gestaltete Wachestunde
Abendmahlmesse

FREITAG, 02.04. KARFREITAG

06:00
08:30 Johannes 
10:00 Biebelr.
10:00 Buchbrunn 
10:00 Hoheim
10:00 Sulzfeld
15:00 Biebelr.
15:00 Vinzenz

Jugendkreuzweg gestaltet von der KjG
Trauermtte
Kreuzweg
Kreuzweg
Kreuzweg mit Stationen
Kreuzweg
Liturgie zu Karfreitag
Liturgie zu Karfreitag

SAMSTAG, 03.04. KARSAMSTAG - GRABESRUHE

In allen Kirchen der Pfarreiengemeinschaft besteht die Möglichkeit 
der Stillen Anbetung von 10 ■ 18 Uhr.

08:30 Johannes Trauermette

DIE OSTERZEIT
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SAMSTAG, 03.04. OSTERNACHT

22:00
22:00

Johannes
Sulzfeld

Auferstehungsfeier
Auferstehungsfeier f. Oskar Süßmeier u. Angeh. / 
f. Annemarie u. Reinhold Lückert u. Eltern / f. 
Maria u. Urban Schenkel u. Angehörige / f. Stifter 
und Wohltäter (SM)

SONNTAG, 04.04. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN

09:00 Biebelr. Messfeier zu Ostern
09:00 Hoheim Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier zu Ostern
09:00 Mainstockh. Messfeier zu Ostern
10:30 Johannes Messfeier zu Ostern f. d. Pfarreiengemeinschaft / 

f. d. verst. Wohltäter d. Gemeinde (SM) / f.
Franz Köhler / f. Josef Müller u. Angehörige / f. 
Verst, der Fam. Seufert

10:30 Repperndorf Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier z. Ostern
10:30 Vinzenz Messfeier zu Ostern
15:30 Johannes Messfeier in polnischer Sprache
18:30 Johannes Vesper

MONTAG, 05.04. OSTERMONTAG

08:30 Buchbrunn Messfeier zu Ostern
08:30 Johannes Messfeier - Erstkommunion (Johannes Gruppe 1)
09:00 Biebelr. Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
09:00 Sulzfeld Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier
10:30 Johannes Messfeier - Erstkommunion (Johannes Gruppe 2)
10:30 Vinzenz Messfeier - Erstkommunion (Vinzenz)

DIENSTAG, 06.04. DIENSTAG DER OSTEROKTAV

08:30 Johannes Messfeier - Dankgottesdienst Erstkommunion 
(Gruppe Johannes 2)

10:30 Johannes Messfeier - Dankgottesdienst Erstkommunion 
(Gruppe Johannes 1)

10:30 Vinzenz Messfeier - Dankgottesdienst Erstkommunion 
(Gruppe Vinzenz)

Kurzer Hinweis:
Die Haushaltpläne für alle Kirchenstiftungen der Pfarreiengemeinschaft liegen zur 
Einsichtnahme im Zentralbüro vom 01.03.-15.03.2021 aus. (Pfarrer Gerhard Spöckl)
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MISEREORKOLLEKTE

1H39 S3
INDERS.

MISEREOR in Bolivien
„Es geht! Anders.“  - Das gehört inzwischen zu 
unserem Alltag in Coronazeit. MISEREOR macht 
diesen Satz in der diesjährigen Fastenaktion zum 
Motto, dass eine andere Welt möglich und not­
wendig ist, um ein gemeinschaftliches Streben 
nach einer Welt zu schaffen, in der alle Men­
schen in Gerechtigkeit leben können und die 
Schöpfung auch fü r zukünftige Generationen be­
wahrt w ird. Was zählt w irklich fü r ein Leben, das 
das Gemeinwohl aller Menschen und die uns ge­
schenkten Gemeingüter dieser Welt über die

Ausbeutung von Mensch und Natur stellt? Können wir diese Lebensweise ver­
antworten, die auf Massenkonsum und materiellen Wohlstand ausgerichtet ist? 
Auf dem Plakat sehen wir eine Bolivianerin, die auf die ruhige Schönheit ihrer 
Heimat schaut, gestört wird sie dabei von den Börsenwerten, von einem allein 
auf Wachstum ausgerichteten Wirtschaftsmodell.
Wie viel Kraft aus dem gemeinsamen Willen zur Veränderung erwachsen kann, 
beweisen MISEREOR-Partner in Bolivien. Dort fördert die PSC Reyes (Sozial­
pastoral Caritas) indigene und kleinbäuerliche Gemeinschaften in ihrer Anbau­
weise im Einklang mit der Natur. CEJIS unterstützt indigene Völker (47 Prozent 
der Bevölkerung in Bolivien) dabei, ihre Rechte wahrzunehmen und ihre Gebiete 
zu schützen. Die indigenen Famlien wohnen überwiegend auf dem Land in 
kleinbäuerlichen Betrieben. Weil es nicht reicht, verdingen sie sich teilweise weit 
weg von der Heimat für wenig Geld als Plantagenarbeiter. Bei PSC Reyes ler­
nen viele mit Hilfe von MISEREOR, ihre eigenen Erzeugnisse nach Umweltkrite­
rien marktfähig zu machen und zu verkaufen -  Hilfe zur Selbsthilfe.

In allen Gottesdiensten am 5. Fastensonntag 20./21. März wird für MISERE­
OR gesammelt.

Sie können Ihre Spende auch im Pfarrbüro abgeben oder direkt an MISEREOR 
überweisen DE75 3706 01930000101010. Spannende Berichte in Text und Film 
über die Arbeit von MISEREOR finden Sie bei https://fastenaktion.misereor.de/

(Josef Gerspitzer)
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IMPRESSUM

Pfarreiengemeinschaft St. Hedwig im Kitzinger Land - Obere Kirchgasse 7 -
97318 Kitzingen (Pfarramt) ■ Tel.: 09321 - 7177 - Email: pa.kitzinaen@bistum-wuerzburg.de

Sie erreichen uns:

Pfarrer Gerhard Spöckl

Pfarrvikar Jürgen Thaumüller

Diakon Bernhard Gärtner

Sozialpädagogin Sabine Staab

Gemeindereferentin Erika Gerspitzer 

Beatrix Kohlmann I  Sonja Kunz /  Ulrike Lipinsk

Tel.: 0171 /53  92 329 

Tel.: 09321/38 9258 

Tel.: 09321/92 77 85 

Tel.: 09321/92 77 84 

Tel.: 0172 /  4 59 45 09 

Tel.: 09321 /7177

Öffnungszeiten Pfarrbüro -  auf Grund der Corona-Lage zur Zeit nur telefonisch zu erreichen

Dienstag - Donnerstag 
Montag und Freitag

8:00 Uhr -12:00 Uhr und 14:00 Uhr -17:00 Uhr 
8:00 Uhr -12:00 Uhr nachmittags geschlossen!

Die Außenstellen bleiben noch geschlossen

Bitte beachten Sie die entsprechenden Schutzmaßnahmen, 
wie FFB-2 Maskenpflicht und Abstandsregelungen.

Caritasverband f. d. Landkreis Kitzingen e.V. - Schrannenstraße 10 - 97318 Kitzingen - Tel.: 09321 / 22 03 - 0 

Caritas Sozialstation St. Hedwig - Paul-Eber-Str. 16/18 - 97318 Kitzingen - Tel.: 09321 267 297 -  0

Helfen Sie mit -  das Gesicht der Kinder in Kitzingen zu verzaubern und ihnen ein Lächeln zu schenken! 
Spendenkonto

St. Johannes Pfarrkirchenstiftung Kitzingen - „Initiative f. Kinder“ 
Sparkasse Mainfranken Würzburg 

IBAN: DE95 7905 0000 0048 8650 91 / BIC: BYLADEM1SWU 
Jede Spende kommt den Kindern zu 100 % in Kitzingen zu Gute. Es wird kein 
Bargeld ausgezahlt! So ist gewährleistet, dass die entsprechende Hilfe auch 

bei den Kindern ankommt, die unsere Unterstützung brauchen!

Ökumenische Initiative Kitzingen

Telefonseelsorge:
Sorgen kann man teilen. 0800/1110111 - 0800/1110 222 -116123 Ihr 

Anruf ist kostenfrei.

Homepage: www.pg-st-fwdwig-kitzinger-land.de 
Buchungen des Dekanatszentiums: www.pg-st-hedwig-kitzinger-land.de/Einrichtung/Belegungsanfrage 

Messbesteltunaen: w w w .pg-st-hedw ig-kitzinger-land.de/A ktuelles/M essbestellungen

«H IH IIIH

Rcdowons- Wir benötigen Ihre Beiträge für die Aprilausgabe von Kreuz und Quer b itte  bis 
schluss 08.03.21. Die Ausgabe umfasst den Zeitraum: 03.04. bis 02.05.2021.

Herausgeber / Verantwortung im
Sinne der Presserechts:

PG St. Hedwig Kitzingen / 
Gerhard Spöckl, Pfarrer

Auflage: 6000 Stück - Druck:
Druckaei Scholz, Dettelbach
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